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* Karlsruhe » 17. April.
Das städtische Hafenamt

legt soeben den Jahresbericht für das Jahr 1911 vor . in welchemes u . a . heißt : Das Jahr 1911 war für die Binnenschiffahrtnicht günstig. Der Sommer 1911 war ungewohnt«» Heiß und
rogenarm . wodurch ein von Mitte August bis Ende Dezemberanhaltendes Niederwasser verursacht worden ist . Wenn trotz¬dem die Schiffahrt nach Karlsruhe nicht eingestellt werden
mutzte , so ist dies auf die günstige Wirkung der Rlhcinrcgulie-
rung und die starke Gletscherschmelze infolge der , großen Hitz.im Sommer zurückzuführen. Gegenüber den Ergebnissen des
Jahres 1910 haben im Jahre 1811 zugenommeu der Güterver¬kehr um rund 172 987 Tonnen ( 20 Prz . ) . die Einnahmen unrurch 57 737 Akk. (13 Proz .) und die Ausgaben um rund 15 75?Mark (6 Proz . ) . Der Ueberschuß der tatsächlichen Bctricbsein -
nahme über die Betriebsausgaben beläuft sich auf 222 998 Mt .und ist somit um 41 983 Mk . (23 Proz . ) höher als im Jahre1818 . Es ist sehr erfreulich , dah trotz des langdaueruden Rie-
derwaffers eine Verkehrszunahme von 20 Proz . erfolgt ist unddies berechtigt für die günstige Weiterentwicklung des Karls¬
ruher Rheinhafens begründete Hoffnung zu hegen. Bon dem
Gesamtverkehr entfallen auf Steinkohlen . Koks und Brikettsrund 51 Proz . . Holz 17 Proz ., Getreide . Oelfaaten und Oel-
früchte 12 Proz . Das Nordbecken ist nun fertigegestellt und inBetrieb genommen, die Werfthalle III ist bis auf den Bureau¬bau vollendet worden. Zur Vermietung kamen weitere 11132Quadratmeter Hafengelände und verkauft wurden 18 014 gmgroße Plätze. Von den Plätzen am Nordbecken wurden 1911weitere 36 OM gm und 1912 65M gm von 3 Firmen übernom¬men . Bis Ende 1911 hatte die t-Sadtgemeinde für den Rhein¬hafen insgesamt 4 799 831 Mk. aufgewendet . Die Reineinnah¬men aus den: Hafenbetrieb betragen 223 000 Mk. und die Um¬lagen der Hafenfirmen 30 7M Mk. Da der Betrieb des Rhein-lhafcns ständig steigt, sieht sich die Stadt bereits genötigt , das

Projekt eines weiteren , vierten , Hafenbeckens ins Auge zuifassen.

Der Berkehrsverein für Karlsruhe und Umgebung hielt am2. ds. Ms . seine satzungsgemätzc Hauptversammlungab . Der gedruckt vorliegende Jahresbericht wurde nachkurzer Debatte gutgeheitzen. Der Antrag hiesiger Hotelbesitzer ,die Fr emd en st a ti st i k nicht mehr an Hand der von der
Polizeibehörde hierfür freundlichste zur Verfügung gestelltenNachtzettel der Hotels und Gasthöfe, sondern nach der Frequenzder 10 oder 12 größten Hotels aufzustellen, die Fremdenverkehrs -ßiffern der übrigen Hotels , Gasthöfe und Gastwirtschaften aberzu ignorieren , wurde mit großer Mehrheit abgelehnt . DieMitglisderzahl hat sich erfreulich vermehrt . Infolge der weniggünstigen Kassenverhältnisse mußten eine Reihe von neuen Pro -Pagandavorschlägen aufs nächste oder übernächste Jahr ver¬
schoben werden . Die dieses Jahr nach 8 8 der Satzungen aus¬
scheidenden Mitglieder des Ausschuffes wurden durch Akkla¬mationen wieder gewähft. Bei den Anträgen und Wünschenvon Mitgliedern , gab der Vorsitzende zunächst ein übersichtlichesBild über die bedeutenderen Fragen , die den Verkehrsverein innächster Zeit beschäftigen werden , so die Bebauung des Fest¬platzes und des durch Verlegung des Bahnhofs freiwerdendenGeländes , die Frage der Erweiterung beztv . Verlegung desStadtgartens , der Ausbau des Rheinhafens nach dem Rheinezu, die Ausgestaltung des Stratzenbahnnetzes und die Verein¬heitlichung des Straßen - und Vorortbahnwesens der Stadt , diePläne für die Stadterweiterung , die Errichtung eines Stadt¬theaters und eines Landcsmuseums , die Vermehrung und zweck¬mäßigere Aufstellung der Bedürfnisanstalten usw. — Dem

Blumenschmuck der Stadt wird der Verkehrsverein in Verbin¬dung mit dem hiesigen Gartenbauverein weitere Unterstützungleihen, für Ausländer , besonders Franzosen und Engländer ,sollen Ferienkurse dahier eingerichtet werden , die Heraus¬gabe eines neuen kleinen, mit farbenphotographischen Ansichtender Stadt und ihrer Umgebung ausgestatteten Fremdenfüh¬rers , eines französischen und englischen Prospektes soll in dieWege geleitet werden . Auf die wohlgelungene übersichtlicheWanderkarte von Karlsruhe und Umgebung soll die Einwohner -schrst erneut hingewiesen werden . Ter Plan über das fürindustrielle Unternehmungen verfügbare Gelände (ain Rhein¬hafen und innerhalb der Stadt ) soll auch weiterhin in geeigneterWeise zum Verschleiß gebracht werden. Die Wiederholung eines
Schaufensterwettbewerbs , die der hiesigen Geschäftswelt zweifel¬los viel Nutzen gebracht hätte , wird voraussichtlich aufgegebenwerden müssen, da der hiesige Detaillistenverein , mit dem derVerein Hierwegen ins Benehmen trat , versagte. — Einstimmigund lebhaft bedauert wurde die Tatsache, daß die Grotzh . Eisen¬bahnverwaltung auch neuerdings wieder den dringenden Wün¬
schen des Vereins , des Stadtrats , der Handelskammer und derStadt Heilbronn um Einlegung beschleunigter Züge auf der
Kraichgaubahn hauptsächlich aus fiskalischen Rücksichten nicht
entsprochen hat und daß eine so natürliche und vorteilhafteDuvchgangslinic , wie sie hier in Betracht kommt, so lange aufeinen Schnell- oder Eilzugsverkehr warten muß . Die General¬
versammlung beschloß , in dieser Sache weitere geeignete Schrittezur Erfüllung ihrer Wünsche zu unternehmen .

Fleischversorgung im Monat März . Zu den Biehmärk -ten im städtischen Viehhof wurden 250 ( 1911 : 321 ) Ochsen ,241 ( 133) Kühe, 180 ( 128 ) Rinder , 102 (244 ) Farren , 1303
( 1242) Kälber und 6356 ( 8241 ) Schweine aufgetrieben . Ge¬
schlachtet wurden 274 (812 ) Ochsen , 288 ( 168 ) Kühe , 122
( 101 ) Rinder , 120 (241 ) Farren , 1563 ( 1579 ) Kälber und3794 (8782 ) Schweine. Das Schlachtgewicht betrug fürOchsen 78390 ( 19l1 : 90661 ) , Kühe 59 575 (86 609 ) , Rinder24 279 (29 807 ) , Farren 39 876 ( 87 690 ) , Kälber 58 254 ( 61 281) ,Schweine 250 404 (268 522 ) Kilogramm .

Die der Fleischbeschau unterworfene Fleischeinfuhrbetrug 69 726 Kilogramm ( 1911 : 56 668) , davon aus Dänemark
18 387 (—) Kilogramm .

Bieh- und Fleifchpreise im Monat März . Es betrug der
Preis für ( 1 Pfund Schlachtgewicht ) : Ochsen 91—99 3 ( 1911 :87—96,5 I ) , Kühe 04—81 (66,5—77,5 ) , Rinder 97 ( 88,5 ) ,Farren 81—88 (82,5—87,5) , Kälber 104—113,5 (102,5—110)und Schweine 68,5—70,5 (61 —631 F Nach Angabe der Metz¬gerinnung kostete das Pfund Ochsenfleisch 92—96 ( 1911 : 90 bis94 ) , Rindfleisch 90- 94 ( 86—90) , Kuhfleisch 60—70 (60—70 ) ,Kalbfleisch 96 —100 (96—100) und Schweinefleisch 76—87 (76bis m A-

Die neue Wanderkarte von Karlsruhe und Umgebung, dievom stadtrat vor kurzem herausgegeben worden ist, dürfte beiBeginn der Wanderzcit wieder lebhaft begehrt werden. Sieist nack amtlichen Materialien im Maßstab von 1 : 50 000 inscchsfarbigem lithographischem Druck hcrgestellt. Ackerflächensind gelb angelegt . Wiesen hellgrün , Wälder dunkelgrün. Bergeund Hügel zudem geschummert, Gebäude rot , Flüsse, Bäche undsonstige Gewässer blau . Die Höhe der Bodener^ bungen istüberall in Zahlen angegeben, besonders empfehlenswerte (Tou¬risten- ) Wege sind nach Art der Schwarztvnld-VereinAarte indunkelrotem Ton hervorgchoben. Tie Entfernungen vom Karls¬ruher Marktplatz aus sind auf etwa 25 Kilometer durch konzen¬trische Kreise (Entfernungszonen ) in Abständen von 5 Kilo¬metern in übersichtlicher Weise eingetragen , so daß es jedermannleicht ist, die Wcgelängen für Ausflüge zu berechnen . Das dar¬gestellte Gebiet reicht im Süden bis zum Eichel- und Mahlberg>,im Osten bis Pforzheim und Breiten , im Norden bis Bruchsalund Linkenheim, im Westen bis Kandel, Lauterburg unsRastatt . Die Kartenauflage beträgt 10 000 Exemplare . 5000Exemplare sind unaufgezogen und ohne Umschlag ausgegeben,weitere 5000 mit einem einfachen, haltbaren Umschlag , auf des¬sen Innenseiten ein Verzeichnis der Karlsruher Sehenswürdig¬keiten abgedruckt ist. Sie erschien im Kommissionsverlag derBuchhandlung Müller u . Gväff und ist in allen Buchhandlungenerhältlich Da erfreulicherweise der Sinn für das Wandernsich in immer weiteren Kreisen der Bevölkerung ausprägt , warder Stadtvat bemüht, den Preis der Karte möglichst nieder zugestalten. Er ist kaum höher als die Selbstkosten und fürKarlsruhe festgesetzt auf : 50 Pfg . für die unausgezogene Karteohne Umschlag , 60 Pfg . für die aufgezogene Karte mit Um¬schlag und dem Verzeichnis der Sehenswürdigkeiten . EinenTeil der Auflage hat die Buchhandlung Müller u . Gräff aufLeinwand aufziehen lassen . Die aufgezogene Karte mit Um¬schlag und dem Verzeichnis der Sehenswürdigkeiten kostet hier1,20 M . Alle hiesigen Buchhandlungen geben die Karte zuobigen Preisen ab. Bis jetzt ist schon ein erheblicher Teil derAuflage abgesetzt .
Tie Sterblichkeit in den deutschen Großstädten während desMonats Februar 1912. Einer Veröffentlichung des Statisti¬schen Amtes der Stadt Köln über die Sterblichkeit in den deut¬schen Großstädten während des Februar entnehmen wir fol¬gendes : In 42 Städten , von denen zurzeit die entsprechendenAngaben vorliegen , starben auf 10 327 Millionen Einwohner13 046 Personen oder auf 1000 Einwohner und 1 Jahr 16,94(gegen 14,75 im Januar , 14,15 im Dezember und 14,56 im Fe¬bruar 1911) , und zwar Kinder des ersten Lebensjahrs 2892oder 3,54%» ( 3,37 — 3,19 — 3,56 ) ., Personen höheren Alters10154 oder 12,41' % ( 11,89 — 10,96 — 11,01 ) . Die Sterblichkeitstellte sich somit gegenüber den Vergleichsmonaten höher, vonder Kindersterblichkeit im Monat Februar 1911 abgesehen. Imeinzelnen starben , auf 1000 Einwohner und 1 Jahr berechnet ,z . B. in Lübeck 19,71 , Freiburg i . B . 18,78 , Aachen 17,09, Cöln16,92 , Saarbrücken 16,2), Bremen 16,27, Nürnberg 16,99, Wies¬baden 15,85, München 15,84 , Stuttgart 15,73 , Dresden 15,14 ,Karlsruhe 15,03 , Straßburg i . Elf . 14,86 , Cassel 14,48,Charlottenbuvg 14,32, Frankfurt a . M . 13,60 , Kiel 13,47 , Mann¬heim 13,37, Düsseldorf 13,15 , Berlin -Schöneberg 12,80 und end¬lich in Berlin -Wilmersdorf 8Ml. Günstigere Berhältnisie alsKarlsruhe weifen nur 16 Städte ( im Januar 4 Städte ) aus.Bort den Todesursachen nahm die Tuberkulose wieder dieerste Stelle ein, und zwar mit 1,92 ( im Januar 1,72) Sterbe¬fällen auf 1 Jahr und 1000 Eimvohner , darrrnter die Lungen¬tuberkulose mit 1,56 ( 1,401 . Weiter folgten : Lungenentzün¬dung mit 1,84 ( 1,52) und Krebs mit 0,93 ( 1,04 ) .

Vergnügungen unü Unterhaltungen.
Orgelkonzert. . In der Schlosskirche findet heute Mittwochabend 8 Uhr das zum besten fiir arme kranke svlbadbedürftigeKinder von hervorragenden küirstlerischen .Kräften — C. Hehse(Orgel ) , M . 'Höllischer und H . Fischer ( Gesang) —. gegebeneKonzert statt , dessen Besuch wir allen -mitfühlenden Äinder-freunden nochmals wärmstens anempfehlen.

Sencbttreiwng .
Aus der Karlsruher Strafkammer .

Sitzung vom 13. April .
Totschlag. Unter der schweren Anklage des Totschlagsstand heute der ledige Presser Gottfried R e n t s ch l e r ausNiefern , wohnhaft in Pforzheim , vor der Strafkammer . DaßNentschler sich nicht vor dem Schwurgericht zu verantwortenhatte , dessen Aburteilung die schweren 'Verbrechen gegen dasLeben unterliegen , ist auf das noch jugendliche Alter des Ange¬klagten zurückzufübren. Rentschler hat .das 18. Lebensjahr nochnicht erreicht ; er ist am 28. April 1894 geboren.Dom Angeklagten wurde zur Last gelegt, daß er im Besitzeder zur Erkenntnis der Strafbarkeit seiner Handlung erforder¬lichen Einsicht am 4 . Januar 1912 , abends zwischen 7 und 8 Uhr,im Hause Calwcrstraßc 47 v o r s ä tz l i ch eine » Menschengetötet , die Tötung jedoch nicht mit lleberlegung^ ausge¬führt hat , indem er in Tötnngsabsicht auf seinen Stief¬vater , den Taglöhner Johannes P r o ß , drei Schüsse abgab,wovon zwei den Proß trafen , schwer verletzten und einer denalsbaldigen Tod des Getroffenen zur Folge hatte .Die Verbandlung gegen Rcnischlcr entrollte ein Ivcnig er¬freuliches Bild uncrguick ! ick>er und verrübender Familienvcr -hältnisse. Sie bereiteten nach und nach den Boden vor, auf demdie Zustände gcdiclien , welche zu der Katastrophe vom 4 . Januarmit ihrem verhängnisvollen Ausgang führten . Tie Mutter desAngeklagten hatte diesen unehelich geboren, sich mit dessen Vateraber , dem Goldarbeiter Rentschler in Niesern , bald darnach , imNovember 1894, verbciratet ; das Ehepaar wohnte in Niefern .In der ersten Zeit lebte es in Eintracht und Frieden . Nicktlange währte jedoch dieses gute Verüältnis , denn bald hieltenZwietracht und Streit in der Familie Einkebr . Tic Ehe ge¬staltete sich zu einer recht unglücklichen , da sich der Mann demTrünke und Müßiggänge ergab . Eines Tages verschwand eraus Niesern unter Zurücklassung seiner Familie . Er ging indie Schweiz, wo er sich niedrere Jahre nufhielt und in Zürichlebte . Nachdem ihr Mann sie verlassen hakte , reichte die Fraudie Ehescheidungsklage ein . Am 18. Januar 1899 wurde durchUrteil des hiesigen Landgerichts die Ehe aus Verschulden desMannes für geschieden erklärt . Nachdem die Ehescheidung aus¬gesprochen war . kehrte Goldarbeiter Rentschler in seine Heimatzurück und nahm seinen Wohnsitz in Pforzheim , wo er sichheute noch aukbält.

Der Sohn Gottfried Rentschler hatte inzwischen m Nieserndie Volksschule durchgcmacht . Im Jahre 1908 wurde er kon¬firmiert . Einige Jahre vorher hatte seine Mutter sich zumzweitenmale verheiratet . Sie nahm den Taglöhner JohannProß zum Ehemann , trotz dessen keineswegs einwarch freierVergangenheit . Proß war ein wiederholt vorbestrafter Vdensch .Auch in dieser Ehe fand die Frau nicht das erhoffte Glück.Daran trugen nicht nur die Roheit und die Neigung desProtz zum Trinken schuld, sondern auch dessen bei jeder Ge¬legenheit bekundete Abneigung gegen seinen Stiefsohn , den heu-tigen Angeklagten Gottfried Rentschler. Das führte zu häufigenZwistigkeiten, die mit der Zeit zu widerlichen häuslichenSzenen ausartetcn . Ein derartiger Auftritt fand am 3. Januarin der Wohnung der Eheleute Proß , im Hause Calwerstrahe 47,zu Pforzheim statt . Proß hatte kein Geld für den Hauszinshergegeben und seinen Verdienst wie auch den Betrag seinerInvalidenrente , die er infolge eines Unfalls bezog , in den ersten,Januartagen in Wirtshäusern vertrunken . Bei diesem Streiteschlug Proß seine Frau und bedrohte sie wie den StiefsohnRentschler, der seiner Mutter zu Hilfe gekommen war , mit Tot.schlagen . _ Beide mußten sich vor dem Wütenden in .das Zimmerdes Rentschler flüchten, wo sie sich die Nacht über eingeschlossenhielten . Anderen Tages erklärte Frau Protz ihrem Sohne , daßsie sich von ihrem Manne nicht mehr mißhandeln und sich schei¬den lassen werde. Rentschler erwiderte ihr darauf , sie solle dagnicht tun . Er werde sich einen Revolver kaufeit und, wenn derStiefvater sie und ihn wieder mit dem Messer bedrohe , aufdiesen schießen . Noch im Laufe des Vormittags verschickRentschler seinen Sonntagsanzug für 8 Mk . und kaufte sichvon dem Gelde einen Revolver und eine größere Anzahl Pa¬tronen . Mit der scharf geladenen Schußwaffe in der Tasche er¬wartete er abends die Rückkehr des Stiefvaters . Dieser kamgegen % 8 Uhr nach Hause. Er !var kaum in das Zimmer ge.treten und des Angeklagten ansichtig geworden, als er ausrief :„ Heute geht , noch einer hin ! " - Als Rentschler sah, daß seinStiefvater in die Tasche griff , richtete er den Revolver auf ihnund rief ihm zu : „ Hände hoch! " Proß .war über diesen Angriffzuerst derart erschrocken, .daß er dem Verlangen nachkam . Dar .auf eilte er an das Fenster und rief um die Hilfe der Polizei .In diesem Augenblicke gab der Angeklagte den ersten Schuß ab,der aber nicht traf . Proß erkannte nun , daß die Sache für ibngefährlich wurde und wollte nun auf seinen Sticrsobn zugehen,um diesem die Waffe zu entreißen . Rentschler ließ den Mannbis auf etwa drei Schritte auf sich zukommen und gab dannunmittelbar nacheinander zwei Schüsse auf Proß ab . BeideKugeln gingen Proß in die Brust und verletzten ihn derartschwer, daß er tot zusammenbrach. Als der Streit zwischenStiefvater und Stiefsohn ausbrach , war Frau Proß , die nichtsgutes „ahnte , weil sie wußte , daß ihr Sohn einen Revolver beisich . führte , nach der in der Nachbarschaft gelegenen Polizei¬station geeilt , um Hilfe herbeizuholcn. Bis sie mit einemSchutzmann ztirückkam , hatte die Tragödie des .Haffes zwischenStiefvater und Stiefsohn ihren Abschluß schon gefunden. Siefand ihren Mann als Toten .
Der Angeklagte räumte , ohne Reue über seine schwere Tatzu zeigen, ein , seinen Stiefvater erschossen zu haben. Auf denVorhalt des Präsidenten , daß er den folgenschweren Ausgangdes Streites hätte vermeiden können, wenn er aus dem Zimmergegangen wäre , erklärte Rentschler, er sei aufgeregt und be¬stürzt gewesen tind habe angenommen , sein Stiefvater greifeihn wiederum mit dem Messer an . Auf die weitere Frage desPräsidenten , ob er denn feine Tat nicht berenc, erividerte derAngeklagte, er sehe ein, daß er es nicht hätte tun sollen und erbereue auch das , was er gemacht auch schon deshalb, weil erjetzt eingesperrt werde. Ans seinen weiteren Angaben war nochzu entnehmen , daß er, nachdem er die Schule verlassen, in einerPforzheimer Fabrik als Presser in die Lehre kam . Er hielt dieLehrzeit jedoch nicht vollständig aus , sondern lief eines Tagesdavon. Er blieb überhaupt nirgends lange , lvas schon daraushervorgeht, daß er im vorigen Jahre neun Stellen hatte.Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 4 Jahren dreiMonaten Gefängnis abzüglich 3 Monate llntersuchimgshaft .

Kriefkasten der Redaktion .
Einer für alle . Tie Angelegenheit wird untersucht, daauch von anderer Seite Mitteilung an uns erging . Im itbri.gen können anonyme Zuschriften keine Beachtung finden.

Geschäftliches .
Friedricl & sbad ,136 Kaiserstragse 136

An den fünf ersten Tagen der Woche kostet mbWannenbad für Männer und Frauen

100

Pfennig .
Samstags 40 Pfennig .

Früher ärgerte ich michjeden Morgen über das bäßliche Aussehen meiner Stiefel . Seit¬dem ich jedoch „ Vsra " - Schuhcreme verwenden lasse, sehen meineStiefel so glänzend lvie neu aus dem Ladcu aus . Dabei ist dieBehandlung des Schnhzeuges mit „ Esro " so einfach , daß jedesKind den gewünscyten Glanz erzielen kann . — Man verlangeausdrücklich „ E s r a " - Schuhcreme in deu Geschäften . 6044
Eine Million Harmonikas und Tausende und Abertausendeandere Misikinstrumente werden alljährlich in Klingetithalund llmgebung verfertigt . Wer deshalb Bedarf in Zugharmo¬nikas, Bandonions , Violinen , Zithern , Guitarren ?c . bat unoselbe direkt vom Fabrikation,wrt kaufe !: ivill , dem ist dringendzu empfehlen, sich an die bekannte Firma Meine ! n . .Herold inKlingenthal i . S . zu wenden. Genannte Firma ist im Besitzvon über 8000 notariell beglaubigter , freiwillig eingeicmdterTank - und Anerkenn,ingsschrcibcii. welche ei » sicherer Beweissind , daß trotz der äußerst niedrigen Preise nur wirtlich ge¬diegene und brauchbare Waren zum Versand kommen . Nie-mand versäume daher vor Ankauf eines Instrumentes den neuenKatalog mit vielen Abbildungen uinsonst zu verlangen , derselbewird an Jedermann poxtojrei versandt . Aufträge mm Mt . 10.—an . führt die Firma innerhalb DeutiMandT mor .tolerel *»3.
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Kernseife
garantiert vollwichtig

« it Pressung

„ Psonnkuch -Seise
"

weiße .
V. Pfd. OV Pfg .

ohne Pressung mit 10»/,
Einschnitt:

weiß «. A
2 Stück ^50 Pfg -
gelbe . / % n

2 Stück £ f Pfg .

Schmierseife
gelbe Glyzerin,

Pfd - 20 Pfg
weiße Salmiak.
w ». 22 m

«eiEIie
32 « »

€remc-6tftr6c
Hoffman «

»/. Pf »- 4A
Aalten gj, KI Pfg .

MschlMjW
« - «« 4 « «•

Wch-Soda
WMWtf 8 « «

SeifeWlvtt
4

JGadealM
schnell trocknend, in ver¬
schiedenen Farben (laut
Musterkarten, die in den
Filialen zu haben find)

2 Pfd .- AC
Dose 99 Pfg.

la.
Menwichse

gelb oder weiß
*/. Pfd .- 4A

Dose «* fj Pfg.
' /» Pst .- >7A

Dose / U Pfg-
■& j » M

SnßMenA
geruchlos, harzt nicht,

staubt nicht
lvrig .»' /t Lilerkanne

80 Pfg.
(Kanne 10 Pfg . zurück ) .

SiaMhne
fei«, mittel oder grob
' /, Pfd .- QA
Paket 0 & Pfg-

Pfd .. , zr .Paket L KJ Pfg.

PWcher
- gute -

1 s
* *

von an.

MseWrstm
Stück 20 Pfg.

Pfd .-Poket
von

grob » fei« »der mittel

Blatt 4 Pfg

Siltersmd
Pfd. 3

PmMllMde
Paket 8 Pfg.

10 Pfg.

9m
ganz oder gemahlen,

Pfg.

offen Pfd . 26 Pfg

135 Gramm- M A
Paket 1U

Karl Hummel
Stahlwarenhandlung
Raalermesserschleifen

Karlsruhe i. 8 . Werderstr. 13 .

Die weltberühmten Fabrikate der Firma

8. Kissner , SMabrik , Gross-Umstadt (Hessen)
sind stets in grosser Auswahl am Lager und erfolgt der

Verkauf zu Fabrikpreisen . 170

Beste Belten enorm billig !!
Besichtigung
höfl . erbeten.

Eisenbetten
mit

Spiralmatratze
*Äl2 .—,9 .50,7.50

Stahlbetten
mit

Fatentmatratze
M 43— , 38— ,
27— bis 19.60.

Kinderbetten JC 28— , 22 .60 , 18. 50 bis 8.50.
Matratzen mit Seegras-, Woll- oder Kapok - Füllung

sehr preiswert . 6803
Federn , Daunen , Deckbetten und Kissen .

Betten
Spezlal-Haus

Kaisersfrasse
161

Die - mW MiWg
von

S »« e »- md Herreo-Kleiduis
jeder Sri übernimmt unter Zusicherung tadelloser
Arbeit bei mäßigen Preisen meine Abteilung für

chemische NelniMS n. KlmfMscherei
Darnpf-Waschanstalk

August Pfützner, issssr
Langestratze S — Telephon 1447 .

Karlsruhe : Karlstraße 27.
„ Schützenstroß « 48 . a
„ Zährrngerstratze 58
„ Rudol'stratze 31 .

Durlach r Hauptstraße 4«.
Filialen

Niese» JLild zeigt den genauen Ausdruck der Aredssett-
Nosen . Aesnliche Pose«, wie st « von gewisse« Konkurrente«
angeloteu « erde«, find Nachahmungen de» Seliette« und

allvekannte » Krevssett .
Also» bitte, Jorstchi bei« Einkaufi

Wer di« Arebssett -Nose « nachahmt »der täuschend uach-
gemachle Pose« in de» Kaudet bringt oder im Laden ver¬

staust, macht fich strafbar. 2948

AWg mWgel« 1.-
Alle anderen Arbeiten äußerst billig, wie :
AuSbefsern und Neu -Ausfiitter » von
Paletots u . Anzügen , Abänderungen
7017 jeder Art .

---- - Abholung und Rücklieferung grattS . ---- ---
Erste Karlsruher Kleider » Reparatur -,
Bügel - und Reinigungsanstalt „ Blitz " ,
Kronenstr. 32 und Werderstr. 74. Telephon 2590.

------ Gehrock - Anzüge leihweise . -

Zum Umzug !
empfehle ich Seegras , Roßhaar » Kapock, Wolle ,
Springfedern rc., Lesen aller Art, Kesselöfcn , Kohlen¬
becken , Röste alle Sorten , Kaminanfsätze , Ofenröhren »
Glimmerscheiben » Badewannen , „ KoSmos " u . andere
Emailgeschirre in prima Qualität , Dalli -Eisen , Dalli -
Kohlen » Lampen , Gaslampen sowie sämtliche Zu¬
behörteile . Ferner sämtliche Gartengeräte , Garten¬
möbel rc. 6064
Man achte genau ans Straße «nd Hausnummer .

MT Rabattmarken ! IWV

Z. VllM , Eisennmreu, Haus - u . Küchkugemte
Telefon 3087 48 Schützeustr . 48 .

Freitag, den 19. April, Schtntz des

Mz . REeimIllch
Zu Räumungspreisen werden abgegeben: 7224

Anzüge , Paletots , Joppen » Hosen , Capes
für Herren und Knaben , Arbeiter - Kleider .
Eleg . Kostüme , Paletots » engl . Mäntel ,
Koftümröcke , Blusen , CapeS . Kinderkleider ,
Regenschirme für Herren und Dame «.
Einz . Knabenhösche « , 1 Mark per Stück.

Nur flmalicnstr. 25,
W»

•cd
•fi

«jaV
s

bester Schuhpulz
. überall erhältlich

Alleiniger Fabrikant : FriUSchulzjun Akt -Ges .Leipzig

ca-to
COco»
3

oocaco
3

KJo
TJH,

(Q

Jin Hundezwinger de» städt.
WasenmeisterS , Schlachthaus-
straß« 17 (zwischen Kaserne und
Eisenbahn) befinden sich nach¬
stehende herrenlose Hund« :

1 . Ein Airedaleterrier , männl .
jung.

2. Ein Foxterrier , weivl. jung.
3. Ein Foxterrier , männlich,

weiß mit braun . Abzeichen.
4. Ein Schäferhund, männlich,

grau .
5. Ein Setter , rotgelb, männl .
6 . Ein Hühnerhund? männlich,

weiß mit braun . Abzeichen .
7. Ein Foxterrier » weiblich ,

weiß mit schwarzbraunem
Abzeichen.

Dieselben werden, falls sie
nicht innerhalb 3 Tagen abgeholt
find , getötet bezw . versteigert.

Karlsruhe , 13. April 1912.
Städt . Schlacht - Viehhof -

Direktion . 7236
Prima

Speisekarfoffel
pro Zentner 4 .30 Mk.

Prima 6879

Saat -Kartoffel
pro Zentner 5 .70 Mk.
Schweinezucht

und Mastanstalt
Ettlingen (Baden ),

en gros en detail
Telephon 35 . Bulacherstr. 63.

Die amtlicheBekanntmachnng
von Fundsache «.

Im Stadtgarten . und in der
Ffsthalle wurden in der Zeit
vom t . Januar bis 31 . März
ds . Js . :

Geldbeutel, Stöcke, Schirme.
Taschentücher , Zwicker u. sonstige
Gegenstände aufgefunden.

Die Empfangsberechtigten
werden hiermit gemäß 8 680
B.G .B. aufgefordert, ihre Rechte
an den oben aufgeführtea Gegen¬
ständen binnen drei W -cheu bei
der städtischen Ga tenj rettton.
Ettlingerstraße 6, aazumelden,
widrigenfalls die frag! Gegen¬
stände, soweit sie sich dazu eignen ,
gemäß 8 979 B.G .B. versteigert
werden. 724?

Städt . Gartendirektton .

verleiht ein rosige?,jugendfrischrs
Anttitz , weiße, sammetweiche Haut
u . ein reiner , zarter , schöner Teint.
Alles dies erzeugt die allein echte
Steckenpferd - Ltlienmilchfeife
ä St . 50 Pf ., ferner macht der

Dada -Cream 6052
rote und riffigeHaut in einerNacht
weiß u . fammetw. Tube 50 Pf . bei
CarlRoth,Hofdrg . .Herrenstr.26
H. Vieler , Kaiserstr. 223
Otto Fischer , Karlstr . 74

und in allen Apotheken .

StandesSuchauszüge der Stadt Aartsruye .
Eheschließungen: Alexander Koch non Oldenheim , Blechner

hier , mit Frieda Speck von Knielingen . — Rudolf Kopf von hier,
Schlosser hier , mit Anna Holzapfel vo-n Eschelbronn. — Ludwig
Stall von hier , Schreiner hier , mit Frieda Uleischmann von
hier . — Michael Baherl von Murnach , Fabrikarbeiter hier , mit
Anna Kühn von Waldprechtsweier . — Friedr . Wittmer von hier ,
Schuhmacher hier , mtt Wilhelmine Kunz von hier . — Wilh.
Konanz von Breiten , Taglöhner hier , mit Luise Stöcker von
Bruchsal. — Peter Hufnagel von Leutershausen , Schlosser hier,
mit Maria Lindatter von Savona . — Paul Götz von Margret »
hausen. Wagner hier , mit Alwine Fritz von Crailsheim . —
Karl Bollmer von Langenbrutit ^ en , Säger hier , mit Anna geb .
Blank, gesch . Marggraf von Pforzheim . — Wilh. Schmidt von
Kirchberg, -Schuhmacher hier , mit MHelmine Gutmann von
Frankenthal . — Johannes von der Heyde von Wittenberg , Ser¬
geant hier , mit LinaWieber von hier . — Karl Becker von Lan¬
gensteinbach, Sattler hier , mit Berta Bittighofer von Nöttin¬
gen. — Otto Banholzer von Lenzkirch, Zimmermann hier , mir
Rosa Wolf von Tqirnbach . — Karl Stadelhofer von hier , Post¬
bote hier , mit Frieda Kühn von hier . — Gotthold Ernst von
Rüstenbach, Professor hier , mit Eugenie Heinz von hier . —
Franz Braun von Gengenbach, Schneider hier , mit Frieda Nä¬
gele von hier . — Wilhelm Schneider von Freiburg , Monteur
hier, mit Rosa -Dchanrper von Obermühöhansen. — Max Ball
von Mörsch , Schlosser hier , mit Jda Moraih -von Nöggenschwiel .
— Paul Lebrecht von Winzingen , Fabrikarbeiter hier, mit
Emilie Schreiber von hier . — Gottlieb Psitzenmaier von Oppen¬
weiler , Bierführer hier , mit Marie Fichtner von hier . — Gre¬
gor Schröder von Au a . R-h . , Taylohner hier , mit Emilie Backof
von Wössingen . — Josef Knaub von Mothern , Fuhrmann hier,
mit Maria -Kummer von Wildberg . — Aug. Schmidt von Gon¬
delsheim, Zimmermann in Gondelsheim , mit Wilhelmine Grei¬
net: von Gondelsheim . — Konrad Raithel von Hansen , Schlos¬
ser in Durlach, mit Marie Forschner von Durlach . — Wilh.
Böckle von Rinklingen , Landwirt in Rinklingen , mit Anna
Schmied von Asch.

Geburten : Ludwig Heinrich , V . Rud . Nitz, Bildhauer . —
Richard Christian , V . Franz Wüst, Obsthändler . — Margarete ,
V . Herm . Pfeifer , Schlaffer . — Kurt Georg , V . Emil Gütz,
Schutzmann. — Elsa , V . Josef Kunz , Bremser . — Hugo, V.
Ludwig Wild , Schlosser . — Karl Bartholomäus , B. Karl Ket -
terer , Ingenieur .

Todesfälle : Johanna Sänger , Witwe des Hoftnufikers Joh .
Friedr . Sänger , alt 83 I . — Konrad Eck, Landwirt , Ehemann,
alt 64 I . — Adolf Schleicher, Tag löhner, ledig, alt 32 I . —
Katharina Pallmer , ohne Gewerbe, ledig, alt 40 I . — Eugen,
alt 1 I . 9 Man . , V . August Fackler, Hilfsarbeiter . — Aug . , all
10 Man . 19 T ., V. Aug. Künzel, Laborant . —■ Andreas Wenz,
Zugmeister, Ehemann , alt 58 I .
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